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Die Umwelt wird zunehmend als vierte 

Grundkategorie der Geschichtswissenschaft 

neben Politik, Wirtschaft und Kultur 

wahrgenommen. Die Rekonstruktion 

vergangener Klimaverhältnisse, die 

historische Klimafolgenforschung und die 

Wissensgeschichte des Klimas aufgrund der 

Auswertung von Schrift- und Bildzeugnissen 

ist in der Forschung zur Frühen Neuzeit weit 

fortgeschritten. Erst seit einigen Jahren wird 

die Zeit des Spätmittelalters mit in die 

Betrachtungen einbezogen, ebenso die 

antiken Verhältnisse. Für das Früh- und 

Hochmittelalter, besonders für die Zeit von 

500 bis 1000, liegen dagegen bisher kaum 

systematische Untersuchungen vor. 

Das hier vorzustellende Projekt versucht, 

genau diese Lücke zu füllen. Da die bisher 

angewandten Arbeitsweisen am 

frühmittelalterlichen Material versagen, 

mussten neue methodische Konzepte der 

Auswertung entwickelt werden. Im Fokus 

stehen dabei vor allem die Wahrnehmung, 

Darstellung und Instrumentalisierung 

extremer Naturereignisse und ihrer Folgen 

in den Chroniken und Annalen des 6. bis 11. 

Jahrhunderts. 
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